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Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes 


um gefällige Erneuerung Ihres Abonnement reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 


N u er; 

Ehr o n i k. 2 
P erſo nalchronkk. Beſtätigt wurde: der 
| Hülfslehrer Carl Julius Theodor Kleinert zu Lan⸗ 
genbielau als Organiſt und Lehrer zu Meffersdorf. 
| Armenweſen. Durch eine Sammlung bei 
1 Saga den hieſigen Einwohnern iſt auch für dieſen Winter 
die Armen⸗S uppen= A tftalt wieder in's Leben 
getreten. Die Theilnahme der mildthätigen Geber 
— nur Wenige verſagten von ihrem Ueberfluſſe die 
erbetene Spende für ihre armen Nebenmenſchen — 
iſt mit größtem Danke anzuerkennen. Die Stadt: 
verordneten-Verſammlung verſwilligte 100 thlr. für 


a von Broten. — Ja, mit Beiſtand und Mithülfe 
i . lthätiger Menſchen wird es auch ſerner⸗ 
u mb, 


an ld u, der vorhandenen großen N h zu 
ſteuern uud da, wo Hülfe no thig iſt, ſolche zu 
gewähren. „ 
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Verdienſt⸗Anerkennung. Nachdem die 
Gewißheit vorlag, daß der zeitherige Kreisvorſtand 
Herr Landrath von Oertzen wirklich fein Amt nieder⸗ 
gelegt habe, beſchloß die Stadt Görlitz, dem ver⸗ 
dienſtvollen Manne bei feinem Ausſchelden noch ein 
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die Suppenanſtalt und 100 ihlr. zur Vertheilung 


Die Expedition des Anzeigers. 


enkmal dankbarer Anerkennung zu weihen. Dies 


geſchah am 4. d. M., wo eine Deputation d a⸗ 


giſtrates und der Stadtverordneten-Verſammlung 
demſelben ein ſilbernes Kaffeeſervis überreichte und 
dabei den aufrichtigſten Dank Namens der Stadt 
ausſprach. bin une 
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Kirchenliſte von Rothwaſſer. Im J. . 
1846 waren in der Kirche zu Rothwaſſer 1470 Com⸗ 


municanten, 305 weniger als voriges Jahr. — 
Geboren wurden 88, nämlich 44 Knaben und 44 


Mädchen; darunter ſind 5 Todtgeborene und 16 
Uneheliche, 8 mehr als voriges Jahr. (Eiſenbahn⸗ 


ſegen.) — Proclamirt wurden 6 Paare, von denen 
5 im Orte getraut wurden, — Beerdigt wurden 
mit den 5 Todtgeborenen 51 Perſonen. Unter den 
Berſtorbenen befinden ſich 22 Kinder, 3 jugendliche 
Perſenen, 3 von reiferem Alter und 18 meiſt ſehr 
alte Perſouen. Der Aelteſte in der Gemeinde, ein 


Greis von 88 Jahren und 1 Monat, wurde am 


2. Weihnachtsfeiertage beerdigt. 
Die Gemeinde enthält nach der letzten Zählung 
1941 Seelen und 322 Hausnummern. 


Berichtigung. Die Erzählung der Ver⸗ 


unglückung des Juſtizrathes Kunowsky aus 
r . N 


1842. 
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Berlin, in voriger Nummer, iſt dahin zu berichti⸗ 


gen, daß der Bediente deſſelben nicht geſtorben, 


ſondern am Leben geblieben iſt. Eine Commiſſion 
der Bahndirection iſt bereits an Ort und Stelle ge⸗ 
weſen, um die Urſachen dieſes traurigen Vorfalles 
genau zu unterſuchen. 


Oberlauſitziſcher Verein 
zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder. 
Sch lu ß. 


Von den im Laufe dieſes Jahres aus der Anz 
ſtalt entlaſſenen beiden Lehrlingen No. 22. und 32. 
hat der erſtere die Fürſorge des Vereins und die 
Mühe und Aufopferung ſeines Meiſters mit großem 
Undank belohnt „indem er am 14. Auguſt d. J., 
nachdem er bis dahin ſich ganz gut aufgeführt hatte, 
nach Verübung eines Diebſtahls entflohen iſt. Nach 
langen vergeblichen Nachforſchungen iſt durch das 
hieſige Königl. Landrathamt endlich ganz vor Kurs 
zem ermittelt worden, daß derſelbe als Hirtenjunge 
bei dem Bauer Lindner in Markersdorf in Dien⸗ 
ſten ſtehe. eee wurde uns jedoch mitgetheilt, 
daß derſelbe, ſeinem Dienſtherrn vor das 
Landrathamt beſchieden worden, obwohl er vorher 
ſeine Identität mit dem ſteckbrieflich verfolgten Kna— 

ben geleugnet habe, unter Verübung mehrerer Dieb— 
ſtähle wieder entwichen ſei. Wir erwarten, daß 
die kalte Jahreszeit ihn bald zur Rückkehr nöthigen 
wird. Der zweite Lehrling (No. 32.) wird Hoffent- 
lich durch ſeinen wackeren Meiſter auf der rechten 
Bahn erhalten und zu einem guten und brauchbaren 
Menſchen ausgebildet werden. Wir können über⸗ 
haupt Gott nicht genug danken, daß er uns trotz 
der Schwierigkeit der Aufgabe und ungeachtet des 
Undanks, mit welchem oft die größte Mühe belohnt 
wird, immer noch brave und tüchtige Meiſter für 
unfre Zöglinge finden läßt, welche mit en⸗ 


ſchenfreundlicher und wahrhaft uneigennütziger Ges 


ſinnung für das Beſte der ihnen anvertrauten Lehr⸗ 
linge ſorgen und mit uns vereint dieſelben vor neuen 


Fehltritten zu bewahren ſuchen. Wir ſagen ihnen, 


ſowie allen Freunden und Beſörderern unſeres Uns 

ternehmens, deren Gaben in der nachfolgenden 

Rechnung aufgeführt ſind, hiermit unſern aufrich⸗ 
tigſten und wärmſten Dank. 1 & 


Was die bereits aus unſrer Aufficht entlaſſenen 
Zöglinge anbetrifft, fo find uns über keinen der⸗ 
ſelben ungünſtige Nachrichten, über einzelne ſogar 
ſehr vortheilhafte Zeugniſſe zugegangen. Unter dies 
fen macht uns der gegenwärtig im Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu B. befindliche frühere Zögling ganz be— 
ſondere Freude. Das Zeugniß, welches demſelben 
der hochgeehrte Kaan des Seminars ertheilt, 
lautet: f 
„Dem Seminariſten A., aus Halbau ge⸗ 
bürtig, bezeuge ich auf Verlangen ſehr gern, daß 
alle ſeine Lehrer hinſichtlich ſeines Fleißes und 
ſeiner Führung mit ihm ſehr wohl zufrieden ſind; 
in Betreff ſeiner Fortſchritte läßt er allerdings zu 
wünſchen übrig, da ſein Fleiß durch ſeine im 
Ganzen nur geringen Anlagen nicht kräftig genug 
unterſtützt wird. In der Muſik leiſtet er nur ſehr 
wenig, ebenſo im Zeichnen und im ſchriftlichen 
Ausdruck. Beſonders erfreulich iſt dagegen ſein 
reger Sinn für Chriſtenthum und Naturkunde, 
ſo daß er den Lehrern dieſer Lehrgegenſtände be— 
ſondere Freude macht und dem Lehrer der Natur⸗ 
kunde als Gehülſe im Naturalienkabinette weſent⸗ 
lichen Nutzen leiſtet. Ich empfehle ihn daher der 
ferneren Fürſorge des ꝛc. Vereins hierdurch recht 
angelegentlich, da er der weiteren Unterſtützung 
ebenſo würdig als bedürftig iſt.“ 

Die Geſammtzahl unſerer Zöglinge beträgt ge⸗ 
genwärtig 32; hiervon find 13 in der Auſtalt, 7 in 
der Lehre, 2 in Fabriken beſchäftigt, 2 auf dem 
Lande in Dienſten, 6 auf der Wanderſchaft, 1 beim 
Militair, Lim Schullehrer⸗Seminar zu B. Außer⸗ 


dem ift 1 verſtorben, 1 als Sträfling ausgeſchieden 


und 2 ſind entwichen. 

Was endlich das Verwaltungs . an⸗ 
langt, ſo haben wir zu unſerem großen edauern 
den geehrten Vereins⸗ Mitgliedern die Anzeige zu 
machen, daß Herr Landrath v. Oertzen, der Bes 
gründer und vieljahrige, unermüdlich thätige Vor⸗ 
ſtand unſeres Vereins, ſein Amt als Ausſchuß⸗ 
Director wegen fortdauernder Kränklichkeit am 10. 
September c. niedergelegt hat. Wir hegen den in⸗ 
nigen Wunſch, daß die Veranlaſſung hierzu mit 
Gottes Hülfe recht bald behoben e und daß der⸗ 
ſelbe feinem Verſprechen gemäß alsdann recht bald 
wieder an unſeren Der er. den gewohnten An⸗ 
theil nehinen möge. Die hierdurch nothwendig ges 


wordene Ergänzung des Ausſchuſſes wird in der 
nächſten Generalverſammlung ſtattfinden. Sonſt 
iſt das Perfonal unverändert geblieben. f 

Wir wünſchen, daß die in dem vorſtehenden 
Berichte mitgetheilten Reſultate unſeres Wirkens den 
Erwartungen der geehrten Mitglieder entſprechen 
und uns auch fernerhin ihre gütige Theilnahme und 
Mitwirkung ſichern mögen. 

Görlitz, den 20. November 1846. 

Der Ausſchuß des Oberlauſitziſchen Vereins 
zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder. 
(gez.) Graf Löben. v. Heynitz. Sattig. Hergeſell. 
v. Stephany. 

Dem Berichte iſt der Extract aus der Rechnung 
pro 1845 beigefügt, woraus hervorgeht, daß 
die Einnahme 1200 thlr. 10 ſgr. 1 pf. 
die Ausgabe 1216 17:25:37 
betrug, mithin eine Mehrausgabe von 16 thlr. 
7 ſgr. 6 pf. vorhanden war. 
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Vermiſchtes. 
Landwirthſchaftliches. 


Bei der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt des 
Oekonomie-Kommiſſionsrathes Dr. Sprengel zu 
Regenwalde beſtehen drei ganze und drei halbe Frei- 
ſtellen; den Inhabern jener wird das ganze in 150 
thlr. Gold jährlich beſtehende Honorar erlaſſen, den 
Juhabern der halben Freiſtellen aber wird die Hälfte 
davon erlaſſen. Im Uebrigen haben dieſe wie jene 
Eleven für alle ihre Bedürfniſſe aus eigenen Mit⸗ 
teln zu ſorgen, und dergleichen müſſen ihnen alſo 
inſoweit zu Gebote ſtehen. Der Staat verleiht die 
Freiſtellen. Das Landes-Oekonomie- Collegium 
zu Berlin will nun dahin wirken, daß dieſe Stellen 
ſolchen jungen Leuten verliehen werden, von denen 
ſich erwarten läßt, daß fie den Unterricht mit be⸗ 
ſonders gutem Erfolge benutzen werden, und die 
deshalb von den landwirthſchaftlichen Vereinen der 
Monarchie empfohlen werden. f 

Ein beſonderes Examen zur Aufnahme in die 
Lehranſtalt iſt nicht erforderlich; dagegen wird vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der Aufzunehmende ſich bereits mit 
dem praktiſchen Ackerbau beſchäftigt hat. Der Un⸗ 


terhalt in Regenwalde wird auf 150 bis 180 thlr. 


jährlich veranfchlagt. 
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Der unterzeichnete Verein nimmt nur ſolche 
junge Leute zu Freiſtellen an, welche durch ihre 
Zeugniſſe zu beſonders guten Erwartungen berech⸗ 
tigen und die nöthigen Mittel nachweiſen. 

Görlitz, den 20. Septbr. 1846. 

Der Director des landwirthſchaftlichen Vereins 
der Preuß. Oberlauſitz. 
von Haug witz. 


Prämien für zweckmäßig angelegte 
Düngerſtätten. 

Der landwirthſchaftliche Centralverein hat be⸗ 
ſchloſſen, denjenigen Landwirthen bäuerlichen Stan⸗ 
des, welche zweckmäßige Düngerſtätten anlegen und 
unterhalten, Geldprämien zu bewilligen. Die all⸗ 
gemeinen Bedingungen für Erlangung der Prämien 
find dieſe: Bei der Düngerſtätte muß der feſte Dün⸗ 
ger von dem flüſſigen geſondert, der Abfluß der 
Düngerſtoffe muß verhindert, dem Zufluſſe des 
Regenwaſſers und andern wilden Waſſers muß vor⸗ 
gebeugt ſein, die Gille muß vor der ſauren Gährung 
bewahrt werden. : 

Die Erteilung der Prämien ſelbſt wird von den 
einzelnen landwirthſchaftlichen Vereinen der Pro⸗ 
vinz ausgehen, ein jeder Bewerber hat ſich daher 
an den nächſten landwirthſchaftlichen Verein zu 
wenden. Breslau, am 11. April 1846. 

Der Präſident des landwirthſchaftlichen 
Centralvereins für Schleſien 
Gr. v. Burghauß. 


Vor 40 Jahren! 

Aus den hinterlaſſenen Papieren eines verſtor⸗ 
benen Militair, welcher der Uebergabe der Feſtung 
Schweidnitz in Schleſien, nebſt denen darin befind⸗ 
lichen Gegenſtänden, an die franzöſiſchen Truppen 
im Monat Februar 1807 perſönlich beigewohnt hat, 
geht hervor, daß die franzöſiſchen Commiſſarien 

12,176 Breslaner Scheffel Roggen, 
18,344 dto. dto. Brotmehl, 
5,422 dto. dto. Hafer, 

240 Schock Stroh, 

354 Scheffel Waizenmehl, 

464 dio. Gerſtenmehl, 

599 dto. Erbſen, f 

200 dito. Graupe, 

106 Ctr. Butter, 


25 Tonnen Sauerkraut, 
4,218 Cir. Schießpulver, 

242 Stück Geſchütze aller Art, und einen 
Vorrath von allerhand Geſchützkugeln, welcher im 
Verhältniß zu dem Orte der Wichtigkeit der Feſtung 
Schweidnitz dem Ungeheuern nahe kommt, über⸗ 
nommen haben. 

Mit dieſen Mitteln verſehen, getraute ſich der 
damalige Commandant von Haak dennoch, vor 
Sr. Majeſtäi dem Könige die Uebergabe der Feſtung 
hauptſächlich wegen Mangel an Suſſiſtenzmitteln 
als motivirt darzuſtellen. — Die Unterfuchung be— 
wies jedoch die nachläßig, ohne alle Energie, ge— 
führte Vertheidigung und zog demſelben die Ungnade 
Sr. Majeſtät des Königs zu. 


In einer Berliner Fabrik wird jetzt gegoſſener 
Marmor gemacht, der dem carrariſchen vollkommen 
gleich fein fell, was für die Bildhauer von großer 
Wichtigkeit iſt. Die Statuen werden eben ſo in 
Marmor gegoffen werden können, wie ſie jetzt in 
Gyps gegoſſen werden, und damit nicht nur dieſelbe 
Zartheit erhalten, welche die Gypsabdrücke haben, 
ſondern auch ſo billig hergeſtellt werden können, daß 
die Anſchaffung auch weniger Bemittelten möglich 
werden wird. Der Fuß gegoffenen Marmors wird 
nicht über einen Thaler zu ſtehen kommen. Aus 
eben dieſem Grunde wird man den Marmor auch 
künftig bei dem Häuſerbau zu Ornamenten und der— 
gleichen benutzen köunen. Die Art der von den 
Herren Möfer und Krieg gemachten Erfindung iſt 
noch ein Geheimniß, doch haben ſie es kein Hehl, 
daß fie das Material zu ihrem Marmor aus Böh— 
men beziehen. — Eine andere, auch erſt vor noch 
nicht langer Zeit gemachte Erfindung, den Chauſſee— 
abraum zu einer Schmelzmaſſe zu benugen, die in 
der Fabrik von March bei Charlottenburg ausgeübt 
wird, iſt jetzt mit vielem Glück für größere Dimen- 
ſionen benutzt worden. Die Kunſtausſtellung zeigt 
vier lebensgroße von Gramzow modellirte Soldaten 
aus dieſer Maſſe, welche vor das neugebaute Kriegs- 
miniſterium zu ſtehen kommen ſollen. Was ihr aber 
ihren Werth verleiht, iſt die ungemeine Schärfe, 


welche ſie durch ihre Schmiegſamkeit geſtattet. Sie 


übertrifft den Sandſtein bei Weitem, ja ſelbſt den 


gebrannten Thon, und gewährt daher für den Zweck 


des Bildhauers einen großen Vorzug. 


(Eingeſandt.) X. Der ſo beklagens⸗ 
werthe Unglücksfall auf der Eiſenbahn am 23. 
Deebr. zwiſchen Kohlfurt und Rauſcha würde nicht 
erfolgt ſein, wenn der Poſtwagen in beſſerem Zu⸗ 
ſtande geweſen wäre. Oft iſt derſelbe aus den 
Schienen geſprungen, oft haben die Unterbeamteten 
über denſelben Klage geführt und gerade zu geſagt, 
es würde einmal durch denſelben großes Unglück 
geſchehen. Mit eigenen Ohren habe ich ſolche 
Aeußerungen vernommen. Dennoch hat mau den 
unzweckmäßigen Wagen immer wieder zu Fahrten 
verwendet. Nachrichten vom Bahnhöfe zu Kohl— 
furt zufolge, ſoll der Schaffner den Wagen an dies 
ſem Tage aus Beſorgniß nicht haben nehmen wollen, 
fondern einen von den neuen und beſſern Poſtwagen; 
indeß, er hat denſelben nehmen müſſen, es iſt ihm 
befohlen worden. Sollte ſich das wirklich beſtä⸗ 
tigen, ſo wäre es ſchrecklich und könnte nimmer ver⸗ 
antwortet werden. Ich will nicht anklagen, aber doch 
darauf hinweiſen, daß auf dem Kohlfurter Vahnhofe 
und bei beſtehenden Einrichtungen Vieles nicht ſo iſt, 
wie es fein könnte und ſollte. Wie einſt die Kohle 
furter Reſtauration faſt verrufen war, ſo iſt es jetzt 
mit der Eiſenbahnſtrecke hieſiger Gegenden. Die 
Menſchen tragen Bedenken, ihre Geſundheit und 
das Leben auf einer ſolchen Fahrt auf das Spiel 
zu ſetzen. 

Auch den vor Weihnachten bei Langenau ſitzen 
Gebliebenen hätte können eher Hülfe gebracht were 
den; ſie hätten bei thätiger und umſichtiger Hülfe 
nimmer 20 Stunden im Packwagen ſtecken dürfen. 
Menſchen, die durch Arbeit ſelbſt bei der rauheſten 
Witterung ſich etwas verdienen wollen, giebt es ge= 
nug in den Haidedörfern; ſie hätten nicht von 
Breslau hergeſchafft werden dürfen, wie ein Gorres 
ſpondent der Breslauer Zeitung vorſchlägt, um die 
Bahn ſchneeftei zu machen. Man ſcheint jedoch 
hier ſich zu Allem gute Zeit nehmen und den Him- 
mel ſorgen laſſen zu wollen. * X. 

Den 2. muar 1847. 
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Bekanntmachungen. 


56] Heute Vormittag wurde meine liebe Frau von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
wei Görlitz, den 5. Januar 1847. Dr. Maſſalien jun. 


[1] Allen Denjenigen, welche uns nach dem Abſcheiden unſerer guten Gattin und Mutter, der 
Chriſtiane Charlotte Schuhmann gebornen Heinrich, jo rege Beweiſe der Theilnahme zeige 
ten, namentlich den verehrlichen Meiſtern der Biefigen Wohl. Fleiſcherinnung, welche die eutſeelte Hülle 
der Verblichenen unentgeldlich zu ihrer Ruheſtätte trugen, wie allen Denen, welche ſo reichlich für Aus⸗ 
ſchmückung des Sarges ſorgten, ſagen die Unterzeichneten mit dem Wunſche, daß der Himmel ſie recht 
lange vor ähnlichen Trauerfällen bewahren wolle, ihren tiefſten und herzlichſten Dank. 

Der hinterlaſſene Gatte und zwei Töchter. 


2) Nach langen, unnennbaren Leiden entſchlummerte ſanft und mit ftommer Gottergebung unſere 
inniggeliebte Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter, Frau Friederike Wilh. Weider 
geb. Jacobi, in ihrem 58. Lebensjahre am 28. December 1846. Nur der Gedanke, daß nach Got⸗ 


tes unerforſchlichem Rathſchluſſe blos der Tod die Vollendete von ihren Qualen befreien konnte, und ſie 


nun ſchmerzlos in einen beſſeren Wirkungskreis eingeführt hat, kann unſern Schmerz lindern! 

Zugleich fühlen wir uns aber zu herzlichem Danke verpflichtet für die unzähligen Beweiſe von Liebe 
und Achtung, die unſerer Verklärten noch im Tode zu Theil wurden, und können nicht umhin, denſelben 
öffentlich auszuſprechen, namentlich gegen alle Freunde und Bekannte, fo wie gegen die reſp. Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder, die durch reiche Ausſchmückung des Sarges, Tragen und Begleiten zu ihrer letzten Ruhe⸗ 
ſtätte die Verewigte noch im Tode ehrten. n , 

Möge der Allgütige ſolch' erſchütternde, herbe Familien-Exeigniſſe von ihnen Allen noch recht lauge 
fern halten! Görlitz, den 4. Januar 1847. Die Hinterlaſſenen. 


— — 


23] Allen denen geehrten Freunden meines verewigten theuern Vaters, des Salz⸗Inſpector Wollkoff⸗ 
welche ihm die letzte Ehre erzeigten, ſeine irdiſche Hülle zur Ruheſtätte zu begleiten, ſage ich hiermit öffent⸗ 
lich meinen innigſten und verbindlichſten Dank. Charlotte verwitwete Steinberg 

Görlitz, den 5. Januar 1847. x geborene Wollkoff.— l 


57] Allen Denen, welche uns bei der Beerdigung unſers guten Bruder, Gatten, Vater 
255 und Großvaters, Johann Gottlob Eiffler, Bürger und emer. Oberälteſten der Kupfer⸗ 355 
* 


ſchmiede allhier, fo thätige und aufrichtige Veweiſe ihrer Liebe und Achtung an den Tag legten, * 
ſagen den herzlichſten Dank die trauernde Schweſter, Gattin nebſt Kindern, 
Schwieger: und Enkelkindern. 


CCF 


„38] 200, 300 und 600 Kthlr. liegen zur ſofortigen Ausleihung, und ganz vorzügliche Privat⸗ 
häuſer empfiehlt den Kaufluſtigen zu deren Ankauf der Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 202. 


bel Ane ti o n. 

Kommenden Montag den 11. d. M. und folgende Tage, früh von 9 Uhr ab, ſollen im Hauſe 
No. 207. in der Fleiſchergaſſe die Nachlaß⸗Gegenſtände des verftorbenen Maurermeiſter Herrn Richter, 
beſtehend in Sophas, Tiſchen, Stühlen, Komoden, Kleider- und andern Schränken, Laden, Bettſtellen, 
Federbetten, 1 kupfernen Kruden, Kleidungsſtücken, Bildern, Zeichnungen, Büchern und andern Sachen, 
meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Wieſiner, Auct. 


ne u r ß 

59) Kommenden Freitag, als den 8. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Demianiz 
platz von 42 Stück Linden ſäuumtlicher Abraum, beſtehend in Stock⸗ und hol. Alete gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Ernſt Engel. 

54 Auctions Anzeige- Br; 

Der Nachlaß des hier verſtorbenen Huf⸗ und Waſfenſchmids weite Gottfried Krämer, beſte⸗ 

Yan in einem vollſtändigen Schmiede Handwerkszeug, worunter 2 große, noch gute Amboſſe, 2 Blaſe⸗ 
älge, ferner einigen Meubles, alten Kleidern und Betten, fol gegen ſofortige Bezahlung durch die un⸗ 
terzeichueten Ortsgerichten am 25. Januar dieſes Jahres 
2 früh 49 Uhr an im Hauſe No. 48. Pune verſteigert werden, welches hierdurch zu allgemeiner 
enntniß gebracht wird. Niesky, am 2. Januar 1847. Die Ortsgerichten. 
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[4124] Auf dem Pfarrhofe zu Zodel ſollen am 10. Januar 1847, Nachmittags 2 Uhr, 80 — 60 
Stück Nutzbirken in mehreren Partien gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verſteigert werden. 


I: 955 0 5 ed 8500 neue, ſehr elegante C-Feder⸗Chaiſe iſt Nie zu * u 
[4189] 331 Stuͤck Maſtſchoͤpſe 


. * n 1 ſtehen Pr fen. e oder in zwei Theilen zum Verkauf auf dem Dominium 
endorf bei Bunzlau in Schleſien. \ 
a De dauerhafte Geldkaſſen find billig zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des 
nzeigers. . ee 4 9 b 
121] Zwei Arbeitspferde, ſowie auch 
zwei Ochſen ftchen zum Verkauf auf dem Schloßhofe zu Cun nersdorf. 
15] Eine Hobelbank wird zu kaufen gefucht, Helles und Roſengaſſen⸗Ecke. 


€ * 
100 Zur gütigen Beachtung. 

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich ſeit dem 1. Januar nicht mehr 
beim Buchbinder Herrn Bühne, ſondern gegenüber beim Büchſenmacher Herrn Gutte am Fiſchmarkt 
wohne. Auch bemerke ich zugleich, daß ſtets ſelbſtverfertigte Meſſer und Scheeren von allen Sorten, in 
jeder beliebigen Größe, von der feinften bis zur ordinairſten Qualität, vorräthig bei mir zu haben find; 
auch ſchleife und reparire ich ſämmtliche Sachen nach Wunſch. Bei reeller Bedienung verſpricht die bil⸗ 
ligſten Preiſe Johann Samuel Bundſchuh jun., Meſſerſchmiedmeiſter. 

125] Ein Poſitiv in Form eines Tiſches, paſſend in eine Schule, ſteht für den feſten Preis von 
10 Rthlr. beim Tiſchlermeiſter Brückner in der Fleiſchergaſſe zu verkaufen. 
26) No. 66. am Schwibbogen, 1 Treppe hoch, ſteht ein Kinderſchlitten billig zu verkaufen. 


[27] Eine Sendung neuer ſchottiſcher Full⸗Braud⸗Heringe von ausgezeichnet ſchöner Qualität 
empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen 
8 Görlitz, den 4. Januar 1847. F. W. Vater. 

200 Für Landwirthe. Für nächſtbevorſtehendes Frühjahr erhalte ich auf direktem Wege eine 
größere Quantität ächten pernaniſchen Guano (ſüdamerikaniſchen Vogeldünger), von welchem ich 
einen Theil zu dem Preiſe von 45 Rthlr. pr. Ctr. ablaſſen kann. Wer ſich dabei zu betheiligen wünſcht, 
wolle die Beſtellung vor Ausgang des Februar portofrei au mich gelangen laſſen. Der peruaniſche 
Guano verdient vor dem afrikaniſchen bei Weitem den Vorzug, da letzterer, an ſich ſchon geringer, noch 
durch den ſehr feuchten, oft naſſen Zuſtand, wie er ſtets im Handel vorkommt, verluſtbringend iſt. 

Zodel, den 5. Jauuar 1847. . > £ u As 

Eine reiche Auswahl fertiger Sophas fichen in dem Möbelmagazin des Unterzeichneten bei den 

billigſten Preiſen zum Verkauf. Auch werden alle vorkommende Tapezier⸗ und Polſter⸗Arbeiten 

ſo wie Umpolſterungen übernommen und in und außer dem Hauſe auß das beſte und billigſte ausgeführt 
bon C. Donat, Tiſchlermeiſter. 

30] . D b'ber-Langengaſſe No. 180. 

(31) Zum Verrahmen der Bilder und Spiegel empfiehlt ſich billigſt der Staffirer und Vergolder 
Kaleski, jetzt wohnhaft Langen und Büttnergaſſen⸗Eck ue. 
eie eins Be Als dis eius ES Eis is Eng Size A AS Site Se eius in Ss Sie as ae aus ns 


2 400) Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager alter abgelagerter 2 
Bremer, Hamburger u. echter Havanna⸗Cigarren, € 
7 ſo wie auch aller Sorten Rauch: und Schnupftabacke empfehle hiermit zu geneigter 7 
3 | Adolph Najork, & 

O bermarkt⸗ und Steingaſſen⸗Ecke No. 21. 35 


ESEL Sie dis gas Ses dau Sils guns Eile Ng Lis guns gits gans Sils ihc Sie Say Sine dune u N 
[61] Sonnabend giebts Haferſtroh zum Verkauf vor dem Frauenthore. xner. 


— — 


162) Da das Waldſchlößchen⸗Bier vom Faſſe fo viel Liebhaber geſunden hat, ſo werde ich daſſelbe 
fortwährend vom Faſſe ſchenken; das Krügel vom Faſſe 0 fgr. , die Flaſche 15 ſgr. Ich bitte daher 
ferner um gütigen Zuſpruch. Auch find täglich friſche Fleiſch- Paſtetchen re haben 1 1 far. 

+ e 
763) Eine Partie neu angefertigter Früh bretfenſter iſt zu verkaufen be 
8 — hr E. Bäuiſch, Glaſermeiſter. 


. 


53] Einem geehrten Publikum hiefiger Stadt und Umgegend bechre ich mich hiermit erge⸗ 
& benſt anzuzeigen, daß i uc in hieſiger Stadt als Maurermeiſter etablirt habe und mein 


= 
träge ganz ergebenft bitte, verſpreche ich zugleich, alles Mögliche F 


® C. J # 
J 
14190] Mein Etabliſſement auf hieſigem Platze erlaube ich mir zu geneigter Berückſichtigung bei 
Speditionen unter Zufiherung der prompteften und billigſten Bedienung zu empfehlen, ſo wie auch wie⸗ 
derholt mein fortbeſtehendes Speditions⸗Geſchäft auf dem Bahnhofe zu Bautzen. 
Löbau, den 28. December 1846. i x 


0 Zur Beachtung. 
Allen Zahnpatienten der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich 
auch in dieſem Jahre ſtets in meiner Wohnung anzutreffen ſein werde. 
Görlitz, den 5. Jan. 187. Geber, Wund⸗ u. Zahnarzt. 
Neißſtraße No. 347. 


(5] Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, feinen geehrten Gönnern und Freunden hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß er Anfangs April d. J. in Görlitz eintreffen und einen Curſus im 


EEE Tanzunterricht BET, 
eröffnen wird. Er erſucht demmach diejenigen reſp. Eltern, welche geſonnen fein möchten, ihre Kinder 
unterrichten zu laſſen, und die Damen und Herren, welche ſich feinem Unterricht anzuvertrauen die Güte 
haben wollten, ſich gefälligſt ſchon vor feiner Ankunft beim Zeichnenlehrer Herrn Kaderſch zu melden, 
er ſie mit den näheren Bedingungen bekannt zu machen die Güte haben wird. 
— A. Simoni. 
[52] Holz wird jederzeit gefahren und ngen darauf ommen in No. 384. auf dem Hinz 
zeit gefahren und Beſtellungen darauf angenommen in No. „auf dem Hin⸗ 
ter⸗ Handwerk, ein Paar Stufen herauf hinten heraus. A 1 
165) Die verehrten Mitglieder der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften werden hiermit zur 
Anhörung eines Vortrages, welchen Herr Past. ord. Haupt 
— heute den 7. Januar 1847 Nachmittags 5 Uhr 
im gewöhnlichen Verſammlungslocale „über die Volksſagen in der Lauſitz“ zu halten gedenkt, 
hochachtungsvoll und ergebenſt eingeladen. Dr. E. Tillich, Secretär. 


en Theater-Anzeige. 


Donnerftag den 7. Jannax 1847: Der Graf von Irun, oder: Der König und die 
Lautenſpielerin, romantiſches Schauspiel in 5 Akten. e den 8. Januar W immt. 
— Sonntag den 10. Jan.: Anna von Oeſterreich, Intriguenſtück in 6 Akten von Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer. — Montag den 11. Jan. auf allgemeines Verlangen: Die Kinder des i⸗ 
ments, Luſtſpiel in 4 Akten, Seitenftüc zu: „Marie, die Tochter des Regiments“. — Dienftag kein 
Schauſpiel. — Mittwoch den 13. Jan. zum Erſtenmale: Der dreizehnte Januar, neues Shan 
ſpiel in 3 Akten von Gutzkow. Buten op. 


E. W. Frommelt. 
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[66] Dienſtag den 12. Jauu ar 1847 Abend⸗ Verſammlung des Gewerbe-Vereins im Locale 
auf der Stadtwaage. ; 


28] Theater Anzeige. 
Mittwoch den 13. Januar 1847 
zum Benefiz des Unterzeichneten 
j zum Erſtenmale: 
Der dreizehnte Januar, oder: der geheimnißvolle Pavillon. 
Romantiſches Schauſpiel in 3 Abtheilungen von Carl Gutzkow. 

Indem ich eines der neueſten und beliebteſten Geiſtesprodukte des mit vollem Recht gefeierten Gutz⸗ 
kow zu meinem Benefiz zur Aufführung bringe, wollte ich dem hieſigen hochverehrten Publikum meine 
Achtung an den Tag legen, und erlaube mir daher mit dem Hinzufügen der Verſicherung, daß weder 
Fleiß noch Koſten geſcheut werden ſollen, es auch würdig in Scene zu ſetzen, zu dieſer Vorſtellung 
höflichſt und ergebenſt einzuladen. Wegen Vorbereitungen und der noch erforderlichen Proben zu dieſem 
Stücke bleibt Dienſtag den 12. Januar die Bühne geſchloſſen. 

Auguſt Kaſten, Mitglied der hieſigen Bühne. 
8] In No. 205. der Krebsgaſſe iſt ein Logis von 2 Stuben mit Zubehör, desgl. eine Stube mit 
Stubenkammer zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


[9 In der Petersgaſſe No. 320, ift ein großer Laden nebſt Niederlage und ein Keller zu vermiethen, 
auch bald zu beziehen. 

40] In No. 166. der Ober⸗Langengaſſe iſt ein Logis vorn heraus nebſt allem Zubehör zu vers 
miethen und zum 1. April zu beziehen. 

111] Zum 1. April iſt zu beziehen ein Logis von 2 bis 3 Stuben nebſt Zubehör. Das Nähere iſt 
zu erfahren beim Eigenthümer auf der Bautzener Straße No. 908. ; 

(12) Zwei Stuben parterre mit Küche und Zubehör, fo wie ein Lokal, drei Stuben durch einander, 
eine Treppe hoch, ſind zu vermiethen und Oſtern c. zu beziehen in No. 210. j 

113] Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen und kann künftige Oftern bezogen werden in No. 84. 
der Nonnengaſſe. x 


[14] Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller, Holz⸗ und 
Bodengelaß, iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen in der Seidenfärberei, Helle- und Roſengaſſen⸗Ecke. 

16] Vom 1. April ab iſt in der Petersgaſſe No. 315. ein freundliches, ſehr geräumiges Logis von 
5 Stuben zu vermiethen. Näheres Neißgaſſe No. 348., 2 Treppen hoch. ar) 

[33] In No. 62. auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör 
vom 1. April ab zu vermiethen. J—.. 
134] In der Langengaſſe No. 195, iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu 
beziehen. Auch kaun dazu ein Laden abgelaſſen werden. 1 — 

35] No. 551 c. am Ober- Steinwege find 5 Logis mit allem Zubehör zu vermielhen und zum 
1. April zu beziehen. ——— FA . — 

[36] In der Ober⸗Langengaſſe No. 172. iſt eine Stube nebſt Kabinet, Küche, Speiſegewölbe und 
übrigem Zubehör an eine ſtille Familie von jetzt an zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 
137] In meinem neu erbauten Haufe, n und Schwarzegaſſen ⸗ cke find doch einige Stu⸗ 
ben mit Beigelaß zu vermiethen und iſt das Nähere deshalb bei mir zu erfragen. F. W. Vater. 

30] Eine freundliche Stube mit Kammer und nöthigem Beigelaß wird in der Nähe der Webergaſſe 
von Oſtern an zu miethen geſucht. Näheres iſt zu erfragen Webergaſſe No. 401., 1 Treppe hoch. 

[40] Drei freundliche Logis, beſtehend aus J heizbaren Zimmern, ‚Küche, Speifegewölbe und übrigem 
Zubehör, find von Oſtern ab oder auch ſogleich zu beziehen am Demianiplatz No. 477, 

(41) Ein einzelner Herr ſucht vom 1. April d. J. ab eine Wohnung, beſtehend in Stube und Stu⸗ 
benkammer, ohne Möbel, aber mit Aufwartung, am liebſten in der Mitte der Stadt. Adreſſen beſorgt 
die Expedition des Anzeigers. 


Rebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 
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Beilage zu Nr. 1. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 7. Januar 1847. 


(50) | Win de ö 1 
Sonnabend den 9. Jan. Weizenbier. Dienſtag den 12. Jan. Weizenbier. 


la Bier⸗Abzüͤge in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 9. Januar Gerſtenbraunbier. Dienſtag den 12. Januar 
Gerſtenweißbier. a 


70] Einem hohen Adel und verehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts als Rade⸗, Stellmacher und Wagenbauer etablirt 
abe, und bitte daher, mich mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln recht Jahlreich zu beehren, 
7 es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, nur ſchöne, gute und dauerhafte Arbeit zu den 
ſolideſten Preiſen zu liefern. Meine Wohnung iſt Vetersſtraße in dem ehemalig Schirach' ſchen, jetzt 
Mad. Zachmann'ſchen Bierhofe No. 281. J. G. Schönfeld. 


42] Eine Stube nebſt Alkoven iſt von Oſtern ab mit oder ohne Meubles an einen einzelnen Herrn 
oder Dame zu vermiethen, und iſt Näheres zu erfragen Webergaſſe No. 401. beim Uhrmacher Greulich. 


5 Laugengaſſe No. 156. ift eine Stube mit Meublement zu vermiethen und den 1. Februar zu beziehen. 


7 Eine freundliche Stube an der Sonnenſcite, nebſt Kammer, Küche und Zubehör, iſt mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen beim 

ö Be ic Caffetier Schulz am Demianiplaß. 
172] Weberſtraße No. 403. find ſämmtliche Parterre-Wohnungen, von denen ſich die vorde⸗ 
ren ſehr vortheilhaft zu Läden eignen, nebſt vielem Beigelaß vom 1. April d. J. weiter zu vermiethen. 


(73) Ein Logis, aus 3 Stuben nebſt Stubenkammer, Keller und Küchen beſtehend, iſt im Ganzen 
oder auch einzeln zu vermiethen. Wo? erfährt man in der Expedition d. Bl. 


74] Ein freundliches Logis, beſtehend in Stube und Schlafkammer nebſt Zubehör, iſt in dem Hin⸗ 
terhauſe des Brauhofes No. 138. in der Brüderſtraße vom 1. April ab zu vermiethen. 

[81] Eine bequeme Wohnung von mehreren Stuben und allem nöthigen Zubehör iſt vom 1. April 
ab anderweit zu vermiethen. Näheres bei Ernſt Friedr. Thorer. 

1800 Ein gut meublirtes Zimmer oder Stube und Cabinet (parterre oder 1 Treppe hoch) wird in 
der Nähe des Obermarktes ſofort zu miethen geſucht. Gefällige Offerten mit Preis-Angabe nimmt die 
Expedition d. Bl. entgegen. f 

[32] Eine Aufwärterin wird ſofort verlangt. Das Nähere ertheilt die Expedition d. Bl. 
170 Einem Knaben, welcher Luſt hat, die Tuchmacher-Profeſſion zu erlernen, kann ein Meiſter 
nachgewiefen werden Obergaſſe No. 745. ER Ric 


143) Am Sonnabend den 2. Januar ift hierſelbſt eine goldene Tuchnadel mit einer Kuppe aus klei⸗ 
nen Rubinen, in Form einer Erdbeere zuſammengeſetzt, verloren worden. Der Finder wird gebeten, 
fie gegen ein Douceur in der Erpedition d. Bl. abzugeben. 

[44] Es iſt ein Ring mit blauen Steinchen von der Petersgaſſe aus bis in die Peterskirche verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen eine e 3 Goldarbeiter 
Herrn Berger abzugeben. N 

450 „Fünf Thaler Belobnung⸗ 
Es iſt am erſten Weihnachtsfeiertage ein kleines, blau pappnes Ber Täschchen, worin ſich ein 
Breu thaleriger rothbrauner Treſorſchein, auf der Rückſeite mit zwei Löven verſehen, befand, vom 

reußiſchen Hofe bis auf den Untermarkt verloren worden. Auch der Name des Eigenthümers ſtand 
im Buche geſchrieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, da es einen armen Eiſenbahn⸗Arbelter betrifft, 
ſelbiges gegen obige Belohnung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. 


en vo 
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7] Vom Gaſthofe zum blauen Hecht bis Hennersdorf iſt eine noch neue Pferdedecke verloren worden. 
Der ehrliche Finder erhält in der Expedition des Anzeigers eine angemeſſene Belohnung. 


(22] Eine Wagen⸗Plane ſſt in den erſten Tagen des neuen Jahres in Girbigsdorf gefunden worden. 
Der als rechtmäßiger Eigenthümer ſich Legitimirende kann ſelbige gegen Erſetzung der Inſertionsgebühren 
und eine angemeſſene Belohnung zurückerhalten in No. 24. zu Ober-Girbigsdorf. 


146] Ein wollenes Tuch iſt vor dem Neißthore gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann es gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten in No. 261. der Langengaſſe. 


1477 1 Thaler Beloh nan g 
dem, der mir das Mädchen nachweiſt, welches am 24. v. Mts. Abends auf Rechuung der Frau Lieut. 
v. Hahn hierſelbſt bei mir zwei Strietzel und Confeetüren erborgt hat. D. J. Crilasque. 


0 ‚gun 90 000 Lebewohl ſagen allen Verwandten, Freunden und Bekannten bei ihrem Abgange 
von Görlitz nach Linderode 
Gerlig, den 6. Januar 1847. e J. O. Vogel nebſt Frau. 


60 Reuter Dau k. 8 
Nachdem meine geliebte Frau, welche im vorigen Jahre durch ſchwere Krankheit 20 Wochen lang 
faft rettungslos auf's Krankenlager geworfen wurde, nun wieder fo weit hergeſtellt iſt, daß fie den häus⸗ 
lichen Geſchäften vorſtehen kann, ſo fühle ich mich verpflichtet, den Herren Aerzten — Oberarzt Herrn 
Husgen zu Kuhna, he Kreiſes, und Wundarzt Herrn Männich zu Berna — welche nächſt 
Gottes Hülfe durch ihre Kunſt und umſichtige Behandlung derſelben das Leben erhalten haben, meinen 
herzlichſten Dank hierdurch öffentlich zu ſagen. Möge die gütige Vorſehung die genannten Herren Aerzte 
noch lange mit Segen zum Wohle der Menſchheit wirken laſſen. 
Ober⸗Bellmannsdorf, den 3. Jauuar 1847, Gottfried Reichel, Factor. 
67 ufer det u g. 
Herr F. E. G. wird hiermit ernſtlich erſucht, die ſchon lange Zeit geliehenen 7 Rthlr. Courant 
ehebaldigſt an Auguſta G. in Dresden, Mittelgaſſe No. 19., zu ſenden, widrigenfalls ein umſtänd⸗ 
licher Aufſatz erfolgen wird. 0 


(68] TUTTDIEDEr EN. 
Alle Diejenigen, welche etwa Forderungen an mich, den Unterzeichneten, zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, letztere binnen ſechs Wochen bei hiefigem Stadtgericht anzumelden und zu 
beſcheinigen. Oſtritz, den 4. Januar 1847. Auguſt Dienſt, Schmiedemeiſter. 
117 Warn un g.. 233 5 
Es hat ſich ein Gerücht verbreitet, als ob ich den Schänkwirth Herrn Krebs in Görlitz, als mir 
mein Rock nebſt Inhalt vor ſeiner Thüre geſtohlen wurde, verdächtigt hätte. Ich warne Jedermann 
vor der Weiterverbreitung dieſes Gerüchtes, indem es nur als boshaft erſounene Lüge von unrichtiger 
Junge ausgehen konnte. Mir hat beſagter Herr Krebs nichts geſtohlen; ich kann ihn nur der Wahrheit 
gemäß als einen rechtſchaffenen Mann erkennen. Wagner, Schleifergehilfe in Pommerſeite 
8 . 3 2 WE bei Hohkirch. 
3 Ergebenſte Einladung. | 
Kommenden Sonntag und Montag, als den 10. und 11. d. Mts., 
wird bei Unterzeichnetem bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik abgehalten 
werden. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein, und 
es ladet zu einem zahlreichen Beſuche freundlichſt ein ; 
F. Scholz im Wilhelmsbade. 
I Kommenden Sonntag Nachmittag 1 Uhr wird im rheinifchen Hof großes Eoneert gehalten 
= geben einladet ‘ 8 ‘ 93. Jacob. 4 
Entrée a Perſon 114 ſgr. 2 ö 
r Sonnabend den 9, d. Mis. Schweinſchlachten und Wurſtſchmaus beim 
Caffetier Schulz am Demianiplatze. 


* 
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175) Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich Freitag als den 22. d. Mts. einen Mas- 
kenball zu halten Willens bin. Beim Herrn Kaufmann Temler in 
der Brüdergaſſe, wie auch bei mir, find die Billets a 10 far. in Empfang 
zu nehmen; an der Kaſſe aber tritt der Preis von 15 ſgr. ein. e 

Für bequeme und geheizte Garderoben werde ich die beſtmöglichſte 
Sorge tragen. 5 | 3 

Während der Pauſe wird in den bekannten Zimmern ſervirt. Da 
es der Wunſch mehrerer Freunde dieſes Vergnügens iſt, hoffe ich um ſo 
mehr, mich eines zahlreichen Beſuches erfreuen zu dürfen. | 

Der Ball nimmt Punkt 7 Uhr feinen Anfang. SR 

| Held in der Societat. 


10 Kommenden Sonntag ladet zur Tauzmuſik ergebenſt ein F,. Anitter. 


folgt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ; 2 5 
E. Held. 
20] Zum Wurſtſchmaus auf künftigen Sonnabend ladet ergebenſt ein f 
Petermann in Moys. 
keit iche Anz end j 
Bei L. Papſt in Darmſtadt erſcheint und empfiehlt ſich die unterzeichnete Buchhandlung zur Au— 
nahme von Subſeriptionen: 


”„ . 
Blüthen deutſcher Poeſie 
von Göthe bis auf unſere Tage. 

Ausgewählt für Freunde der Dichtkunſt und mit biographiſch-literarhiſtoriſchen Bemerkungen 
. verſehen von Dr. J. Schenkel. 
Subſeriptionspreis für 2 gewöhnliche Octavbände 2 Rihlr. 

Vorgenanntes Werk wird in 2 gewöhnlichen Oetavbänden erſcheinen, wovon jeder etwa 25 bis 28 
Bogen enthält, und wird der erſte Band bis nächſte Oſtern in den Händen des verehrlichen Publikums 
fein, der 2. aber ſchnell darauf folgen. u 

Die Namen der Dichter, welche darin vertreten, find folgende: E. M. Arndt, von Arentsſchild, 
A. v. Chamiſſo, F. Dingelſtedt, E. Duller, Egon Ebert, J. F. von Eichendorff, F. Freiligrath, 
E. Geibel, A. Grün, W. v. Göthe, J. P. Hebel, H. Heine, F. v. Heinemann, Hoffmann v. Fal⸗ 
lersleben, Juſt. Kerner, A. Kopiſch, N. Leuau, J. Moſen, W. Müller, F. Novalis, A. v. Platen, 

8. Rückert, R. Reinick 4 F. v. Schiller, G. Schwab, Adolph Stöber, Auguſt Stöber, L. Uhland, 
J. Ch. v. Zedlitz. — Im Nachtrag folgen noch: H. Veſſer, F. Diefenbach, G. C. Diefenbach, F. 
Halm, K. Förſter, G. Herwegh, Ch. J. Matzerath, H. Nollet, G. Scheuerlin, Gabr. Seidl, F. 
M. G. v. Schenkendorf, E. K. F. Schulze, K. J. Ph. Spitta, J. N. Vogl, W. Wackernagel. 

N G. Heinze & Comp., Oberlangengaſſe No. 185. 


— 12 — 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt vorräthig: 


Das Brautgefchen? 


f oder ; 
Briefe ener Mutter an ihre Tochter 
z 8 über die a 


Beſtimmung des Weibes als Hausfrau, Gattin und Mutter. 


Von Friedrich Girardet, weil. Paſtor der reformirten Gemeinde zu Dresden. 


Vierte unveränderte Auflage. Ausgabe mit 2 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Kirchen liſte. 


N Görlitzer 
Geboren. 1) Joh Glieb. Stübner, V. u. Hausbeſ. 
allh., u. Frn. Anna Chriſtiane geb. Neumann, Tochter, 
geb. d. 20. Dee., get. d. 27. Dec., Erneſtine Gottholde. 
— 2) Mſtr. Ernſt Jul. Kugler, B. u. Schuhmacher allh., 
u. Fru. Marie Emilie geb. Fritſche, T., geb. d. 26., get. 
d. 27. Dec., Bertha. — 3) Hrn. Franz Oswald Becker, 
B. u. Kfm. allh., u. Frn. Charl. Aug. geb. Röhren, T., 
eb. d. 1., get. d. 27. Dec., Olga Helena. — 4) Hrn. 
Bor. Gottlieb Kloſe, Feldwebel in der Königl. 5. Jäͤger⸗ 


abth. allh., u. Fru. Juliane Chriſtiane geb. Helbrecht, T., 


eb. d. 23., get. d. 29. Dec., Pauline Louiſe. — 5) Jeh. 
ottlieb Kreuziger, B. u. Schmiedegeſ. allb., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Kaſpar, S., geb. d. 26. Dec., get. d. 1, 
Jan., Auguſt Robert. — 6) Joh. Gottlob Kottwitz, Haus⸗ 
aufwärter allh., u. Frn. Anne Chriſtiane geb. Walter, T., 
eb. d. 13. Dec., get. d. 1. Jan., Ottilie Agnes. — 7) 
ug. Heinrich Mierdel, Inwohn. allh., u. Frn. Anne Ro⸗ 
ſine, geb. Kafpar, S., geb. d. 19. Dec., get. d. 1. Jan., 
Carl Guſtav. — 8) Joh. Carl Horſig, Inwohn, allh., u. 
Frn. Anna Roſine geb. Jäckel, T., geb. d. 23. Dec., get. 
d. 4. Jan., Emilie Clara. — 9) Jeh. Gottlieb Stricker, 


Weider's, brauber. 


B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Joh. Helene geb. Krauſe 
S., todtgeb. d. 24. Dec. 33 in 

Getraut. Robert Conſtantin Ferdinand Herzig, Tuch⸗ 
apprateur in Tomaszow, u. Igfr. Chriſtiane Emilie Bräu⸗ 
tigam, weil. Friedr. Glieb Bräutigam's, Tuchſcheergeſ. allh., 
nachgel. ehel. einzige Tochter, gett. d. 27. Der. 

Geſtorben. 1) Mſtr. Carl Gottlieb Eichler, B. u. 
Tuchmach. allh., geſt. d. 25. Dee., alt 74 J. 10 M. 24 T. 
— 2) Fr. Joh. Chriſtiane Schumann geb. Heinrich, Mſtr. 
Joh. Gottlob Schumann's, B. u. Fleiſchbauers allh., Ebe⸗ 
attin, geſt. d. 27. Dec., alt 63 J. 8 M. 10 T. — 3) 
st. Fried. Wilh. Weider, geb. Jarobi, Hrn. Carl Auguſt 
B. allh., Ehegattin, geſt. d. 28. Dec., 
alt 57 J. 7 M. 20 T. — 4) Fr. Fried. Henriette Fried⸗ 
rich, geb. Kirſt, weil. Hrn. Ernſt Aug. Friedrich's, Privat⸗ 
ſeeret. allh., Wittwe, geſt. d. 30. Dec., alt 38 J. 11 M. 
19 T. — 5) Joh. Gottlieb Knothe, Maurergeſ. allh., geſt. 
d. 29. Dec., alt 43 N — Kath. Gem. 6) Fr. Maria 
Joſeph. Richter geb. Stahl, rn. Friedr. Richter 's, penſion. 
Ereeut. beim Königl. Land⸗ u. Stadtger. allh., Ehegattin, 
geſt. d. 28. Dec., alt 58 J. 8 M. 27 T. 


Fremdenliſte vom 28. Dezember v. bis inel. 3. Januar d. J. 


Goldene Krone. Schneider, Oecon. a. Guben. 
Beier, Aectuar a. Sprottau. Matthäi, Handlungsdiener a. 
Neuſalz. Bach, Kfm. a. Frankfurt a. M. Herwig, Par⸗ 
tie. a. Reichwalde. Zentzinski, Kfm. a. Bunzlau. Keiſer, 
Paſt., u. Keifer, Cand. d. Theol. a. Gerlachsheim. Mat- 
thäus, Lehrer a. Rothenburg. Hoffmann, Feige u. Heid⸗ 
rich, Gutsbeſitzer g. Seifersdorf und Vockenau. Rebſon, 
Maſchinenmſtr. a. Berlin. Hennig, Gaſtwirth a. Kohlfurt. 
Huprecht, Vahnhofsinſp. a. Berlin. Schneider nebſt Sohn, 
Bauunnternehm. a. Guben. Lenfeld, fe, a. Ullersdorf. 
Burg, Kim. a. Berlin. Kutzner, Kfm., a. Berlin. Ochler, 
Kfm. a. Leipzig. Liſchte, Lehr. a. Jänkendorf. Druſchki, 
Spedit. a. Berlin. Bunner, Oekon. a. Liegnitz. — St. 
Berlin. Döring, Amtm. a. Uhyſt. Teulmer, Poſtimſir. 
a. Bunzlau. Müller, Oberförſter a. Hoyerswerda. Scholz, 
Inſp. a. Neuland. Sprenger, Krim. ⸗Act. a. Wittichenau. 
Zarneck, Apoth. a. Frankfurt. Enner u. Saputh, Gutsbeſ. 
a. Markliſſa. Müller, Rentier a. Kannowitz. v. Otto, 
Oecon. a. Siegerodorf, Erdmann, Lehrer a. Schwiebus. 
Beſchelt, Gutsbeſ. a. Waldau. Härtel, Dr. a. Waldau. 
Droge, Erbrichter a. Siegersdorf. — Gold. Baum. 
Metzke, Tuchfabrik. a. Sagan. Häsler, Förſter a. Sten⸗ 
ker. Möbus, Ismer u. John, Tuchfabr. a. Lüben. — 
Br. Hirſch. Gemeſens, Kfm. a. Herrnhut. Steunebach, 
Kfm. a. Frankfurt a. M. Stelzer, Aktuar, u. Klapper, 
Rentmſtr. a. Greifenſtein. Wick u. Möſchler, Kfl. a. 
Herrnhut. Petſch, Gutsbeſ. a. Tzphawsdorf. Gläßbiſch, 
Aſſeſſor a. Glogau. Weißig, Gutsbeſ. a. Horka. v. Gerös 
dorf, Lieut. a. Hähnchen. v. Noſlitz, Gutsbeſ. a. Radiſch. 


Dietze, Schiffskapt. a. Amerika. Kechnitz, Kfm. a. Rati⸗ 
bor. Pietermann, Inſp. a. Sonnewalde. Brauer II., 
Lieut. a. Nimkau. Dellmann, Kfm. a. Eilenburg. Mül⸗ 
ler, Kfm. a. Greifenberg. v. Maaſten, Reg.⸗Rath a. Ber⸗ 
lin. Rudel, Geheimrath ebend. Schincke, Kfm. a. Lö⸗ 
wenberg. Krohne, Maurermſir. e. Schwiebus. Goernig, 
Wirihſchaftsdir. a. Breslau. Nicolai, Poſtſecr. a. Husch. 
berg. Penz, Baurath a. Berlin. Gonne, Kfm. a. Dress 
den. Raliwd, Kfm. a. Kl. Welka. Helſchel, Kfm. a. 
Dresden. Meſchke, Kfm. a. Breslau. Lenke, Kfm. a, 
Schweidnitz. Pölſch, Kſm. a. Breslau. Schmidt, Gou⸗ 
vernante a. Herrnhut. Elſter, Kfm. a. Leipzig. Meurer, 
Rittergutsbeſ. a. Radeweiſe. v. Diepow, Rittergutsbeſ. a, 
Görigk. Kankler, Kfm. a. Stockholm. Wolf, Kfm. a. 
Breslau. Peisker, Gutsbeſ. a. Brockendorf. v. Pförtner, 
Gutsbeſitzer a. Steinborn. Hempel, Gutsbeſ. a. Grun. 
— Sr. Hof. Roſenſtein, Kfm. a, Würzburg. Meiſter, 
Kim. a. Zittau, Fensky, Kfm. a. Sorau. Auforge, We⸗ 
gebauer a. Hirſchfelde. Ebrt, Occon. a. Rengersdorf. 
Müller, Kfm. a. Dresden. Schönau, Kfm. a. Oberweis⸗ 
bach. Bar. Manteufel, Gutsbeſ. a. Wilbelmsfeld. Vogel, 
Part. a. Muskau. Tarndell, Maitre d' hotel a. London. 
Bouquerel, Offizier a. Montelimert, Blank, Hauslehr. a. 
Lichtenau. Hentſchel, Kfm. a. Silberberg. Ruhl, Kfm. 
a. Kaſſel. Weber, Sattler a, Oberwiera. Kremnitz, Kgl. 
Steuer⸗Inſp. a. Zittau. — Gold. Strauß. Schlickeis, 
Kfm. a. Leipzig. — krenprinz. Müller, Rentier a. 
Lannawitz. Lorenz, Oberförſter a. Podroſcha. 


